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Vorwort

Die vorliegende Arbeit ist die überarbeitete Fassung meiner Dissertation, die ich 
am 19. Dezember 2011 an der theologischen Fakultät der Vrije Universiteit Ams-
terdam verteidigt habe. Aus verschiedenen Gründen hat sich die Bearbeitung 
des Typoskripts verzögert. Umso mehr freut es mich, diese jetzt vollenden zu 
können.

Mein Dank gebührt in erster Linie Gott dem Herrn, der mir die Möglichkeit, 
Gesundheit und Kraft geschenkt hat, diese Arbeit anzufertigen.

Meinem Doktorvater Prof. Dr. W. J. op ’t Hof verdanke ich vieles. Er hat mich 
zur weiteren Erforschung des Themas ermutigt, sich sehr um die Beschaffung 
einer Forschungsresidenz gekümmert und die Abfassung meiner Arbeit sehr 
intensiv betreut. Dass er mir einerseits bei den Recherchen und bei der Bearbei-
tung viel Selbständigkeit ließ, mir andererseits in den entscheidenden Augenbli-
cken beistand und mich von seiner langen Forschungserfahrung hat profitieren 
lassen, schätze ich sehr.

Herr Drs. F. W. Huisman war für mich bei der Entstehung der Doktorarbeit 
wie ein inoffizieller Zweitgutachter. Als Bibliograph der heutigen niederlän-
dischen Pietismusforschung unterstützte er mich bei Recherchen, führte mich 
in die analytisch-bibliographische Beschreibung von alten Büchern ein und 
opferte viele Stunden dafür, meine bibliographischen Beschreibungen zu be-
arbeiten und diese in „seine“ Datenbank Pietas einzutragen. Schließlich hat er 
den Text dieser Arbeit mit scharfem Blick durchgesehen. Meinem Bruder Aldert 
danke ich, dass er als Außenstehender – in fachlicher Hinsicht – die erste Hälfte 
des Textes gelesen hat.

Der Faculteit der Godgeleerdheid der Vrije Universiteit Amsterdam danke 
ich für die damals überraschende Möglichkeit, eine Stelle als wissenschaftlicher 
Mitarbeiter antreten zu können. Der Abteilung Kirchengeschichte der Fakultät 
danke ich für die Anregungen, die ich u. a. bei Präsentationen von Ergebnissen 
und Teilen dieser Arbeit bekommen habe.

Die Dissertation bot mir die Möglichkeit, in vielen Archiven und Bibliotheken 
in Deutschland zu forschen. Stellvertretend nenne ich hier die Einrichtungen, 
die mir inzwischen am vertrautesten sind: die Herzog August Bibliothek in Wol-
fenbüttel, das Studienzentrum August Hermann Francke sowie die Mitarbeiter 
des Interdisziplinären Zentrums für Pietismusforschung in Halle (Saale), das 
Staatsarchiv Bremen, insbesondere Prof. Dr. Konrad Elmshäuser, und die Staats- 
und Universitätsbibiothek in Bremen, insbesondere Dr. Thomas Elsmann.



VI Vorwort

Herr Joachim Dellbrügge hat mir einige Materialien über Johann Christoph 
Noltenius zugeschickt. Herr Dr. Andreas Deppermann stellte mir seine Tran-
skriptionen der Briefe von Johann Jakob Schütz an Johann Deusing und Philipp 
Erberfeld zur Verfügung. Herr Dr. Eberhard Hagemann, Spezialist der Bremer 
Kirchengeschichte, hat das Projekt am Anfang mit mir besprochen und über-
nahm am Ende noch einige Recherchen und korrigierte Teile der Arbeit. Herr 
Dr. Willem Heijting kommentierte einige Kapitel meiner Dissertation aus buch-
wissenschaftlicher Sicht. Herr Dr. Manfred Komorowski von der Universitäts-
bibliothek Duisburg-Essen hat mir wertvolle biographische Informationen zu 
Erberfelds und Noltenius’ Söhnen vermittelt. Frau Prof. Dr. Cornelia Niekus 
Moore gewährte mir Einsicht in das von ihr rekonstruierte Bücherinventar 
der Herzogin Elisabeth Juliane von Braunschweig-Wolfenbüttel. Mein Freund 
Johan Mouthaan MA hat mir hinsichtlich der Bremer Theologen und bezüg-
lich Baxters Theologie weitergeholfen. Drs. P. H. op ’t Hof und Matthias Man-
gold führten eine sprachliche Korrektur von Teilen des deutschen Textes durch. 
Pastor i. R. Manfred Kloft (Wiesloch), Pastor i. R. Dr. Helmut Roscher (Buxte-
hude), Frau Gina Rohmann (Universität Duisburg-Essen) und Pastor i. R. Dr. 
Peter Ulrich (Bremen) haben die endgültige Fassung vollständig korrigiert. Frau 
Lydia ter Harmsel (Rijssen, NL) erstellte die Namen- und Bibelstellenregister. 
Ihnen allen sei an dieser Stelle recht herzlich gedankt.

Den Gutachtern danke ich dafür, dass Sie das Manuskript meiner Dissertation 
beurteilt haben: Prof. Dr. H. Faulenbach (Emeritus RFWU Bonn), Prof. Dr. A. A. 
den Hollander (VU), Prof. Dr. F. J. van Ingen (Emeritus VU), Prof. Dr. W. Janse 
(VU) und Prof. Dr. A. B. M. Naaijkens (UU). Herrn Prof. Dr. Faulenbach danke 
ich außerdem für seine akribischen sprachlichen Korrekturen des Textes sowie 
für seine inhaltlichen Kommentare.

Herrn Prof. Dr. A. Beutel (Münster) und Frau Dr. Katharina Gutekunst, 
Programmleiterin Theologie und Judaistik beim Mohr Siebeck Verlag, möchte 
ich für die Aufnahme in der Reihe „Beiträge zur historischen Theologie“ dan-
ken. Der derzeitigen Programmleiterin Frau Elena Müller und dem Lektorats-
assistenten Herrn Tobias Stäbler sage ich für vielfältige Hinweise Dank. Den auf 
der Impressumseite erwähnten Zuschussgebern danke ich für Ihre finanzielle 
Unterstützung, welche die Veröffentlichung ermöglicht haben.

Ein letztes Dankwort gebührt all denjenigen, die mich auf diesem Weg jeweils 
auf ihre eigene Weise betreut haben: meinen Eltern und Geschwistern, meiner 
Zimmerwirtin und meinen Verwandten und Freunden und schließlich meiner 
Frau Ariëtte, die das Zustandekommen der Endfassung intensiv begleitete.

Hinweisen möchte ich noch darauf, dass ich die Arbeit bis Herbst 2014 
inhaltlich überarbeitet und die Verweise auf Forschungsliteratur entsprechend 
aktualisiert habe. In der Zeit danach wurde der Text gekürzt und strukturell und 
sprachlich überarbeitet.

Apeldoorn, den 13. November 2019 Jan van de Kamp
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Formalien

Die Zeitrechnung war in der Frühen Neuzeit in den unterschiedlichen Ländern 
Europas nicht einheitlich. Während die römisch-katholischen Territorien 1582 
den gregorianischen Kalender (benannt nach Papst Gregor XIII.) einführten, ge-
schah dies in Preußen und den anderen protestantischen Reichsständen des Hei-
ligen Römischen Reiches erst 1700. Weil diese Arbeit sich fast ausschließlich mit 
den protestantischen Gebieten im deutschen Reich befasst, ist bei den meisten 
Datierungen vor 1700 damit zu rechnen, dass diese gemäß dem julianischen Ka-
lender vorgenommen worden sind. Die Zeitrechnung des julianischen Kalendars 
war etwa zehn Tage hinter der des gregorianischen Kalenders. Wenn das Datum 
in einer Quelle sowohl in der julianischen als auch in der gregorianischen Zeit-
rechnung angegeben ist, sind beide Angaben übernommen worden.

Für die Bibelstellen ist Luthers Übersetzung aus dem Jahre 1545 benutzt 
worden, weil diese Bibelübersetzung in dem untersuchten Zeitraum am häu-
figsten gebraucht wurde. Die Abkürzungen der Bibelbücher erfolgen auf Basis 
der Loccumer Richtlinien. Von Personen, die in dieser Arbeit erwähnt werden, 
werden nur dann die Geburts- und Todesjahre genannt, wenn diese im Hinblick 
auf das Thema von Bedeutung sind. Im Text werden die Vornamen historischer 
Personen vollständig genannt, die Nennung von Wissenschaftlern erfolgt mit 
Initialen.

Bei Zitaten aus alten Drucken (vor 1800) werden Initialen der üblichen 
Buchstabengröße angepasst. Ein hochgeschriebenes „e“ wird mit einem Um-
laut wiedergegeben, Virgeln werden als Kommata dargestellt. Hervorhebungen 
durch Fettdruck, Antiqua und Kursivschrift sind übernommen worden, aber 
gegebenenfalls anders kenntlich gemacht. Fettdruck wurde durch Unter-
streichungen wiedergegeben. Antiqua-Schrift wird in der Transkription durch 
kursive Texttype kenntlich gemacht. Wenn in einer Quelle die lateinische Schrift 
kursiv gedruckt ist, werden in der Transkription Anführungszeichen benutzt. 
Die letzten zwei Fälle gelten nicht für die Transkription englischer Quellen, in 
denen die lateinische Antiqua-Schrift üblich ist. Bei Angaben von alten Drucken 
werden Kapital- und Kleinbuchstaben der modernen Orthographie angepasst.

Bei der ersten Angabe einer Quelle werden Autor(en), Titel, Erscheinungs-
ort, Verleger und Drucker und das Erscheinungsjahr genannt. Diese Angaben 
wurden dem Titelblatt entnommen und standardisiert. Verweise auf die Biblio-
graphien STC, Wing oder Pietas werden ebenfalls aufgenommen. Wenn es zur 
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Unterscheidung von (fast) gleichnamigen Personen nötig ist, werden Vornamen 
von Autoren vollständig wiedergegeben. Bei akademischen Disputationen folgt 
nach dem Titel die Angabe des Präses beziehungsweise des Respondenten. 
Längere Titel wurden gekürzt. Die nachfolgenden Angaben einer Quelle be-
schränken sich auf die Angabe des Autors und des Titels.

Standorte von handschriftlichen Quellen werden immer angegeben, Stand-
orte von gedruckten Quellen nur, wenn sie über das digitale HeBIs-Portal 
nicht auffindbar sind. Wenn möglich werden zu Handschriften Seitenangaben 
genannt. Wenn Seitenangaben fehlen, wird, wenn möglich, das Datum des be-
treffenden Schriftstückes angegeben.

Die Angaben zu Übersetzungen des untersuchten Textkorpus werden bei der 
ersten Nennung dem obigen Format entsprechend vollständig angegeben. Zur 
klaren Unterscheidung der Ausgaben werden bei den nachfolgenden Angaben 
weiterhin der Erscheinungsort und das Erscheinungsjahr, gegebenenfalls auch 
Verleger beziehungsweise Drucker genannt.

In die Bibliographie der Sekundärliteratur werden alle Drucke, die nach 1800 
erschienen sind, aufgenommen. Quellen, die vor diesem Jahr erschienen sind, 
werden nur in den Fußnoten verzeichnet. Nachdrucke oder moderne Editionen 
von alten Drucken aber werden in die Bibliographie der Sekundärliteratur auf-
genommen. Bei digitalen Quellen wird in den Fußnoten das Besucherdatum 
dokumentiert.

Die Transkription der Handschriften erfolgt nach den Richtlinien in 
K. Dülfer/ H.-E. Korn, Schrifttafeln zur deutschen Paläographie des 16.–20. Jahr-
hunderts, bearb. v. Karsten Uhde, 11. überarb. Aufl., Marburg 2004. In zwei 
Fällen wird aus praktischen Gründen von den Vorschriften abgewichen: Ers-
tens werden bei Kürzungen und Verschreibungen die zu ergänzenden Zeichen 
im Text in runden Klammern wiedergegeben. Zweitens wird im textkritischen 
Apparat kein formeller Unterschied zwischen textkritischen und sachlichen 
Anmerkungen gemacht.



1. Einleitung

Für das Ende des 16. Jahrhunderts lässt sich feststellen, dass alle christlichen 
Konfessionen in ganz Europa der Förderung von Frömmigkeit zunehmend 
 Aufmerksamkeit schenkten. Hatten Pfarrer und Theologen vorher im Allgemei-
nen den Schwerpunkt auf die Lehre gelegt, konzentrierten sich jetzt viele von 
ihnen in ihrer Verkündigung und in ihren Publikationen auf das glaubens-
gemäße Leben. Die damaligen Frömmigkeitsrichtungen werden in der For-
schung mit Begriffen wie Puritanismus, Nadere Reformatie und Pietismus an-
gedeutet.1

Bei der Verbreitung der Gedanken dieser Strömungen spielte das Medium 
der Übersetzung von Erbauungsbüchern eine wichtige Rolle.2 Viele englische 
Erbauungsbücher wurden in andere Sprachen übersetzt: ins Dänische, Deut-
sche, Finnische, Französische, Niederländische, Schwedische und Ungarische.3 
Auch aus dem Deutschen, Französischen und Niederländischen wurden refor-
mierte Erbauungsschriften in andere Sprachen übertragen, allerdings in viel ge-
ringerer Zahl.4 Gleiches gilt für die Übersetzung ins Deutsche.

Die systematische Untersuchung von Übersetzungen dieser Erbauungs-
literatur ist aus frömmigkeitsgeschichtlicher Sicht sehr relevant, zeigt sie doch 
die Verbindungen, Übereinstimmungen und Unterschiede zwischen einzelnen 

1 Vgl. Ward 1992; Brecht 1993a; Ward 1999; Ward 2006.
2 Auch römisch-katholische Frömmigkeit wurde mittels der Übersetzung von Erbauungs-

büchern verbreitet, vgl. Eire 2007.
3 Die Übersetzung englischer Erbauungsliteratur im 17. Jahrhundert ist für verschiedene 

Sprachen in einigen Einführungen und Bibliographien erfasst worden. Dänisch: Huisman 2008, 
Huisman 2009; Deutsch: Sträter 1987, McKenzie 1984, IÖB, 1–148, McKenzie 1997, Hof 2001a, 
340–355, Damrau 2006; Finnisch: Tiililä 1959, Laine 2000a, Laine 2000b; Französisch: Ascoli 
1930, 64 f., 87–89, 93–101, 312–316, 319, 323 f., 327–329, Lee 1904–1906, Carbonnier-Burkard 
2004; Niederländisch: FATY, Hof 1987; Schwedisch: Lindquist 1939, Olsson 1943, Hellekant 
1944, Olsson 1944, Hansson 1991; Ungarisch: Bán 1977, Koltay 1989, Szigeti 1990, Petröczi 
2005. Einen Überblick über die Übersetzung in alle erwähnten Sprachen bietet Hof 2001a.

4 Vgl. zu englischen Übersetzungen von Erbauungsliteratur von Autoren wie Johann Ger-
hard (1582–1637), Johann Arndt (1555–1621) und Johann Habermann (1516–90): Flügge 
2012; zu Übersetzungen von Arndt in allerlei Sprachen: Schneider (Hrsg.) (noch zu erschei-
nen); zu englischen Übersetzungen deutscher lutherischer Erbauungsliteratur am Anfang des 
18. Jahrhunderts: Brunner 1993, 136–143; Jefcoate 1995; Schicketanz 2002, 48, 50, 92, 138. Vgl. 
die Bibliographien J. van der Haars zu Übersetzungen aus dem Niederländischen und Franzö-
sischen ins Deutsche: IÖB, 149–195, 197–256. Vgl. zu Übersetzungen aus dem Französischen 
ins Niederländische: Hof 1987, 41–60; Haar 1999.
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Frömmigkeitsrichtungen auf.5 Diese Aspekte sind bis heute nur lückenhaft er-
forscht worden, wie H. Lehmann zuletzt beklagt hat.6 Außerdem ist die Unter-
suchung aus der Sicht der soziokulturell orientierten Übersetzungswissenschaft 
interessant. Übersetzungen beeinflussen den Leser, die Original- und Zielkul-
turen und prägen interkulturelle Beziehungen und Wahrnehmungen. Daneben 
unterliegen Texte selbst Veränderungen, wenn sie übersetzt werden.7

Meine Arbeit befasst sich mit Übersetzungen englischer und niederländischer 
Erbauungsliteratur, die in Deutschland erschienen sind oder von Übersetzern 
aus Deutschland angefertigt wurden.8 Die Übersetzungen wurden nicht nur von 
Reformierten verfasst, verlegt, verkauft und gelesen, sondern auch von Luthe-
ranern.9 Ab den sechziger Jahren des 17. Jahrhunderts stieg die Zahl der deut-
schen Übersetzungen englischer Erbauungsliteratur in Deutschland dermaßen 
an, dass der lutherische Theologe Elias Veiel (1635–1706) im Jahre 1678 äußerte, 
„die Buchläden seien mit den aus dem Englischen übertragenen Schriften über-
fült [sic]“.10 U. Sträter hat den Zeitraum von 1660 bis 1690 als „Massenphase der 
Übersetzung“ bezeichnet.11 In Folge der wachsenden Anglophilie in Deutsch-
land im 18. Jahrhundert stieg die Zahl der deutschen Übersetzungen englischer 
theologischer Schriften an und es kam zu einer Erweiterung der Themen- und 
Wissensbereiche, aus denen übersetzt wurde.12

In deutschen Übersetzungen englischer und niederländischer Erbauungs-
literatur in der Frühen Neuzeit begegnet man häufig Formulierungen wie „auff 
bitte und einrahten etzlicher frommen Menschen […] ins hochteutsche uberset-

5 Aus diesem Grund ist es zu bedauern, dass die Übersetzungen noch kaum aus einer inter-
nationalen Perspektive heraus erforscht worden sind. Einen Überblick über die europaweit er-
schienenen Übersetzungen englischer Erbauungsliteratur gibt Hof 2001a; einzelne Daten auch 
in Hof 2005c, 49–73. Vgl. für die international erschienenen Übersetzungen spezifischer purita-
nischer Schriften: Kamp 2009a: Lewis Bayly, The Practice of Piety; Kamp 2013a: Schriften von 
Christopher Love.

6 Vgl. Lehmann 2010, 15, 16 f., 152 f.; Lehmann 2012, 228, 231, 233.
7 Vgl. Naaijkens 2008; Naaijkens 2010.
8 Es erschienen auch deutsche Übersetzungen in der Schweiz. Dort verfasste oder gedruck-

te deutschsprachige Übersetzungen wurden in Deutschland verkauft und gelesen und waren in 
deutschen Privat- und Institutionsbibliotheken vorhanden. Ob umgekehrt auch in Deutschland 
verlegte Bücher in die deutschsprachige Schweiz gelangt sind, ist noch unerforscht, vgl. Dells-
perger 1984, 35–37, bes. 37, Anm. 18; Sträter 1987, 1 f. Zur Aufnahme in die deutschsprachige 
Schweiz siehe Welti 1964, 183–185, 229–233, 239, 245–267; M. Schmidt 1969; Breward (Hrsg.) 
1970, 613–632; Dellsperger 1984, 28, 33–37, 41–43, 69, 82, 128, 201; Hof 1998a, 181 f.; Hof 
2001a, 356–361; Sallmann 2007; Kamp 2009a, 269; Sträter 2010; Sallmann 2011.

9 Ein anderes Beispiel für die Einwirkung reformierter Theologie und Frömmigkeit auf das 
deutsche Luthertum ist der Genfer Psalter, vgl. Grunewald u. a. (Hrsg.) 2004.

10 Vgl. Tholuck 1861–1862, Tl. 1.2, 20.
11 Vgl. Sträter 1987, 10–18. Die Aufnahme englischer Erbauungsliteratur ins Deutsche 

hält bis heute an, wenn auch in viel kleinerem Maße, vgl. Wundt 2008, passim, Balders 2003, 
147; sowie neuerdings die Aktivitäten der Stiftung Freunde von Quellen aus der Reformation 
(http://www.svvhed.org/de, Stand: 9.10.2018).

12 Vgl. Willenberg 2008.
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zet [sic]“.13 Aus diesem Satz geht die Rolle von Dritten bei der Entstehung dieser 
Übersetzungen hervor. Die Übersetzungswissenschaftler J. Heilbron und G. Sa-
piro haben auf die maßgebliche Bedeutung sozialer Netzwerke, in denen Über-
setzungen produziert und verbreitet werden, hingewiesen.14

Die vorliegende Arbeit versteht sich als eine Fallstudie zu deutschen Überset-
zern und Übersetzungen englischer und niederländischer reformierter Erbau-
ungsliteratur im Zeitraum von 1667 bis 1697.15 Um die Entstehung, Verbreitung 
und Rezeption dieser Übersetzungen angemessen untersuchen und darstellen 
zu können, werden möglichst viele Aspekte der Übersetzungen behandelt. Im 
Fokus der Untersuchung steht die Rolle von Netzwerken.

1.1 Definitionen

Die Begriffe, die im Titel dieses Buches gebraucht werden, bedürfen einer Erklä-
rung. Ebenso sollen verwandte Begriffe, die in der Erläuterung auftauchen, de-
finiert werden. Anschließend werden die Frömmigkeitsrichtungen, die für das 
Thema dieser Arbeit eine Rolle spielen, vorgestellt.

Erstens kommen in dieser Arbeit Adjektive vor, die sowohl eine sprachliche, 
eine geographische, aber auch politisch-territoriale Bedeutung haben. Wenn 
eines dieser Adjektive in Kombination mit einem Text vorkommt, bezeichnet es 
die im Text verwendete Sprache; ansonsten meint es einen geographischen oder 
einen politisch-territorialen Raum. Die jeweiligen Bedeutungen lassen sich aus 
dem Kontext erschließen.

Folgende politisch-territoriale Bezeichnungen werden verwendet: Deutsch-
land, England, Schottland und die Niederlande. Wenn von Deutschland die Rede 
ist, wird damit das Heilige Römische Reich Deutscher Nation bezeichnet, das seit 
dem 10. Jahrhundert bis 1806 als eine mehr oder weniger feste politische Ein-
heit existierte – trotz der großen territorialen Zersplitterung –, ausgenommen 
die österreichischen und burgundischen Reichskreise.16 England bezeichnet das 
Königreich England ohne das Königreich Schottland, obwohl beide Staaten seit 
1603 in einer Personalunion und seit 1707 in einer Realunion verbunden wa-

13 Willem Teellinck, Soliloquium, oder: Betrachtung eines Sünders, welche er in der Angst 
seiner Wiedergeburt gehabt, dienlich zur Beforderung der Bekehrung von den tödtlichen Wercken 
zu dem lebendigen Gott, wie auch zum Trost wieder alle weltliche Betrübnüsse, nebenst etzlichen 
gottseligen Gebeten vnd Betrachtungen vber das Leyden Jesu Christi, Kassel, Salomon Schade-
witz, Elias Francke, 1671 (Pietas P01037281), b6v. Auf dem Titelblatt wurde die Punktierung 
aus ästhetischen Gründen weggelassen.

14 Vgl. Heilbron/ Sapiro 2007.
15 Einige wenige Auflagen erschienen noch am Anfang des 18. Jahrhunderts. Weil die Erst-

auflagen alle im 17. Jahrhundert erschienen, wird das 18. Jahrhundert im Titel dieser Arbeit 
nicht erwähnt.

16 Vgl. Geiss 1993, 114–123; Köbler 2007, XIII–XXX.
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ren.17 Die Niederlande umfassen die sieben nördlichen Provinzen, die seit 1579 
beziehungsweise 1581 als die Sieben Vereinigten Provinzen bekannt waren.18

Der Terminus Übersetzung bezieht sich in dieser Arbeit auf gedruckte wie 
ungedruckte Übertragungen eines Textes in eine andere Sprache.19 Auch wenn 
man es aus heutiger Sicht nicht erwartet, verbreiteten sich in der Frühen Neuzeit 
recht viele Übersetzungen in handschriftlicher Form.20

Die Adjektive lutherisch und reformiert21 werden als Bezeichnungen der pro-
testantischen Konfessionen gebraucht, die sich im Laufe der Reformation he-
rausbildeten: lutherisch bezieht sich auf die Anhänger Luthers, reformiert auf die 
Anhänger der schweizerischen und oberdeutschen Reformatoren. Die lutheri-
sche und reformierte Konfession stimmten in der Gnadenlehre (Rechtfertigung 
nicht durch Verdienst, sondern durch den Glauben), in der Lehre vom allgemei-
nen Priestertum und in der Kritik an der römischen Sakramentenlehre über-
ein. Die Unterschiede betrafen vor allem die Abendmahlslehre, das Verhältnis 
von Rechtfertigung und Heiligung, die Prädestinationslehre, die Schriftlehre und 
die Ämterlehre. Während Luther die leibliche Gegenwart Christi in beiden Ele-
menten des Abendmahls insistierte, leugneten Zwingli und Calvin diese. Luther 
trennte Rechtfertigung und Heiligung schärfer voneinander als die oberdeut-
schen und schweizerischen Reformatoren. Calvin lehrte die ewige Vorherbestim-
mung der Menschen: ein auserwählter Teil der Menschen erlange demnach das 
ewige Leben, während allen anderen der ewige Tod vorherbestimmt war. Ge-
genüber Luthers christozentrischer Schriftauslegung betonte Calvin, dass die 
ganze Schrift durch den heiligen Geist inspiriert worden wäre und dass Altes 
und Neues Testament zwei unterschiedliche Ausgestaltungen des einen Bundes 
mit Gott wären. Schließlich gab Calvin eine biblische Begründung für die Exis-
tenz der vier kirchlichen Ämter – der Pastoren, der Lehrer, der Ältesten und der 
Diakonen –, während Luther die Ämter mit dem Gedanken der ordnungsgemä-
ßen Verwaltung von Wort und Sakrament begründete. Die Lehrunterschiede zur 
lutherischen Konfession kamen bei den Reformierten auch in den Riten und 
der Liturgie des Gottesdienstes zum Ausdruck: in der Reduzierung von Bildern, 

17 Vgl. Geiss 1993, 68–81.
18 Vgl. Geiss 1993, 87–91.
19 Vgl. Rautenberg (Hrsg.) 2003, 501.
20 Vgl. Burke 2007a, 21 f.
21 Es wird hier aus verschiedenen Gründen die Bezeichnung „reformiert“ statt „calvinis-

tisch“ gebraucht: Calvin war nur einer von verschiedenen reformatorischen Theologen seiner 
Generation, seine Theologie und die der nächsten Generationen war eklektischer Art. Calvin 
hat in der reformierten Kirche nie eine solch autoritative Stellung wie Luther in der lutheri-
schen Kirche erlangt. Es ist schwierig, die konfessionellen Entwicklungen innerhalb der refor-
mierten Kirche im 17. Jahrhundert mit Calvins Theologie zu verbinden, vgl. Trueman 2009, 
476 f. Für die reformierte Kirche in Deutschland gilt außerdem, dass sie in einigen Gebieten 
mehr durch Melanchthons als durch Calvins Theologie geprägt wurde (s. dazu unten), und dass 
1648 im Westfälischen Frieden die Bezeichnung „reformiert“ für die dritte „Religionspartei“ 
neben römischen Katholiken und Lutheranern benutzt wurde, vgl. Busch 2004, 165 f.
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Kruzifixen, Kerzen, Altären und dem Verzicht auf Instrumentalmusik; in der 
Abschaffung der Hostien und in der Einführung des Brotbrechens beim Abend-
mahl sowie in der Abschaffung des Exorzismus bei der Taufe.22

Ab den 1530er Jahren drangen oberdeutsche und schweizerische Einflüsse 
in die deutschen Territorien ein. Einige Fürsten hatten ihre Gebiete seit 1555 
mittels eines Konfessionalisierungsprozesses der reformierten Konfession zuge-
führt. In andere Gebiete drangen reformierte Einflüsse eher „von unten“ ein. 
Territorien, in denen sich reformierte Einflüsse manifestierten, waren unter an-
derem Ostfriesland, die niederrheinischen Territorien, Bremen, Kurpfalz, Hes-
sen-Kassel, die Wetterauer Grafschaften, Bentheim-Steinfurt, Tecklenburg-Rhe-
da, Lippe und Brandenburg.23 In theologischer Hinsicht nahmen die meisten 
reformierten Territorien in Deutschland eine Mittelstellung zwischen Melanch-
thon und Calvin ein. Die reformierten Theologen in Heidelberg und Herborn 
wandten sich eher der Genfer Theologie zu, die Theologen in Bremen und Bran-
denburg dagegen eher der Melanchthonianischen Theologie.24 Eine Mittelstel-
lung nahm der von Zacharias Ursinus (1534–83) verfasste und 1563 in der Kur-
pfalz eingeführte Heidelberger Katechismus ein, der die Heilsgewissheit, ganz 
im Sinne Melanchthons, als Trost versteht. Der Katechismus wurde in drei Teile 
gegliedert: von des Menschen Elend, Erlösung und Dankbarkeit. Der dritte Teil 
betont den dritten Gebrauch des Gesetzes im Sinne Calvins.25

Das Auseinanderklaffen der Anhänger Luthers einerseits und der Anhänger 
der schweizerischen und oberdeutschen Reformatoren andererseits fand in der 
Entstehung reformierter Bekenntnisse seit den 1560er Jahren und in der Ver-
öffentlichung der Konkordienformel (Formula Concordiae) auf lutherischer 
Seite im Jahre 1577 seinen Abschluss. Diese Bekenntnisschrift verstand sich als 
eine erläuternde und klärende Wiederholung der Augsburger Konfession (Con-
fessio Augustana invariata, 1530).

Die Konkordienformel wurde unter anderen von dem Tübinger Theologie-
professor Jakob Andreae (1528–90) und dem Braunschweiger Superintendenten 
Martin Chemnitz (1522–86) verfasst. Sie resultierte aus dem Versuch, eine über-
greifende Einigkeit unter den Nachfolgern Melanchthons, den Philippisten und 
den Gnesiolutheranern, die sich als die wahren Nachfolger Luthers betrachte-
ten, zu erzielen. Diese langjährigen Konflikte betrafen die Rolle der Adiaphora, 
die Notwendigkeit guter Werke zur Seligkeit durch die Gerechtfertigten und die 
Mitwirkung des natürlichen Willens bei der Bekehrung. Der Inhalt der Konkor-
dienformel galt als die orthodoxe lutherische Lehre. Das Bekenntnis schloss die 

22 Vgl. für die Spezifika der reformierten Konfession in der Abgrenzung zur lutherischen: 
Rohls 1997, 37–52.

23 Allerdings wurde nur das brandenburgische Fürstenhaus reformiert, weshalb einige 
Hofkirchengemeinden entstanden. Die Bevölkerung blieb aber größtenteils lutherisch.

24 Vgl. Neuser 1998, 272–346; Benedict 2002, 19–65, 202–230; Wolgast 2011.
25 Vgl. Sturm 2000.
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Auffassungen der Philippisten und der Reformierten zum größten Teil aus der 
streng lutherischen Orthodoxie aus. Die These von der Mitwirkung des natür-
lichen Willens bei der Bekehrung wurde verurteilt. Die Rechtfertigung wurde 
rein forensisch verstanden und so von der Heiligung getrennt. Jedoch lehrte die 
Formel ebenso den dritten Gebrauch des Gesetzes und sie postulierte eine not-
wendige Beziehung zwischen Glaube und guten Werken. Die reformierte Prä-
destinationslehre wurde abgelehnt. Erwählt werden laut der Konkordienformel 
diejenigen, die im rechtfertigenden Glauben das ewige Heil erlangen, wobei die 
Erwählung nicht durch die Handlung eines Menschen bedingt ist. Andererseits 
werden diejenigen vom Heil ausgeschlossen, die sich willentlich dem göttlichen 
Gnadenangebot verschließen. Schließlich gab das Bekenntnis mit der Theorie 
der Idiomenkommunikation eine christologische Begründung für die Realprä-
senz von Christi Leib und Blut im Abendmahl: die menschliche Natur Christi 
partizipiert an den Majestätseigenschaften der göttlichen Natur, ohne dass letz-
tere dadurch Veränderung erfährt. Die Konkordienformel wurde nicht in allen 
lutherischen Territorien akzeptiert, zum Beispiel nicht im Herzogtum Braun-
schweig-Wolfenbüttel und in der Stadt Nürnberg.26

Das Adjektiv orthodox bedeutet „rechtgläubig“ und bezeichnet die Identifika-
tion der Wahrheit in einer Vielfalt von widerstreitenden Deutungen einer kon-
fessionellen Bekenntnisgrundlage. Der Gegenbegriff lautet heterodox.27 Das 
Adjektiv orthodox kommt in dieser Arbeit immer mit den Konfessionsbezeich-
nungen „lutherisch“ oder „reformiert“ vor. Das Gleiche gilt für das Substantiv 
Orthodoxie. Lutherische Orthodoxie bezeichnet in dieser Arbeit diejenigen Teile 
der lutherischen Kirchen in der Zeit von etwa 1550 bis 1700, welche sich fest an 
die Augsburger Konfession und die Konkordienformel als deren Auslegung als 
Bekenntnisgrundlage und -norm binden.28 Reformierte Orthodoxie bezeichnet 
die Lehrgestalt reformierter Theologen zwischen etwa 1550 und 1700, die sich 
streng an die reformierten Bekenntnisschriften, wie dem Heidelberger Katechis-
mus, hielten.29

Aus praktischen Gründen wird der Forschungsgegenstand meistens verkürzt 
in Form einer Komposition beginnend mit Erbauung genannt (z. B. Erbauungs-
literatur, Erbauungsbücher, Erbauungsschriften, Erbauungsschrifttum). Mit die-
sen Begriffen werden hier also englische und niederländische reformierte Er-
bauungsbücher aus dem Umfeld der in den nächsten Absätzen behandelten 
Richtungen bezeichnet. Im Allgemeinen handelt es sich um Prosa. Erbauung 
bedeutete in der Frühen Neuzeit die Mehrung und Stärkung des individuellen 
und innerlichen Glaubens.30

26 Vgl. für diesen Absatz: Lohse 1998.
27 Vgl. Slenczka 2003.
28 In Anlehnung an Wallmann 2003, 696 f.
29 Vgl. Selderhuis (Hrsg.) 2013.
30 Vgl. Beutel 1999, 390.
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Die von H. Beck und U. Sträter benutzte Bezeichnung „Erbauungsliteratur“ 
hat sich gegen andere Bezeichnungen wie „asketische Literatur“, „religiöse Volks-
literatur“ oder „alte Tröster“in der Forschung durchgesetzt.31 Der Zweck der Er-
bauungsliteratur ist „Aufbau und Pflege der Frömmigkeit“ und ein entsprechen-
des „Verhalten“ (U. Köpf ). Im Zentrum steht die glaubensgemäße Gestaltung des 
innerlichen und äußerlichen Lebens vor Gott. Erbauungsliteratur hat also nicht 
nur einen rein liturgischen, juristischen, informativen oder wissenschaftlichen 
Zweck, da die Übergänge fließend sind.32

Im vorhergehenden Absatz wurde der Begriff Frömmigkeit erwähnt. Damit 
ist ein wirklich praktiziertes Christentum als Kehrseite und Kritik sich selbst 
genügender religiöser Handlungen oder eines hoch entwickelten Lehrgebäudes 
gemeint.33 Verwandt mit Frömmigkeit ist der Terminus Reform. Dieser Begriff 
bezeichnete im Protestantismus in Deutschland im 17. Jahrhundert die Fortfüh-
rung, Vollendung und Überbietung der Reformation des 16. Jahrhunderts durch 
Verbesserung des christlichen Lebens.34

Zuletzt ist im Titel von Netzwerken die Rede. Ein Netzwerk ist eine definier-
te „Menge von Akteuren, die über bestimmte soziale Beziehungen verbunden 
sind“.35 Diese Definition wird später bei der Erklärung der Methode ergänzt.

Drei Begriffe, die nicht im Titel vorkommen, sollen aus praktischen Grün-
den dennoch an dieser Stelle erläutert werden: Produktion, Distribution und 
Rezeption.36 Sie deuten in dieser Arbeit die verschiedenen Phasen des mensch-
lichen Umgangs mit (un)gedruckten Schriften an. Produktion bezeichnet alle 
Handlungen, die zur Entstehung der Übersetzung in handschriftlicher oder ge-
druckter Form führen: Von der Auswahl eines Titels bis hin zur Anfertigung 
eines Manuskriptes beziehungsweise bis zur Drucklegung. Mit Distribution ist 
die Verbreitung beziehungsweise der Verkauf der Schriften gemeint. Rezeption 
bezeichnet den Besitz und die Auseinandersetzung des Lesers mit einer Schrift, 
zum Beispiel durch Verweise, Paraphrasen, Zitate oder Reaktionen auf Form be-
ziehungsweise Inhalt.

31 Vgl. Cosack 1871; H. Beck 1883; H. Beck 1891; Grosse 1900; Sträter 1987.
32 Vgl. Köpf 1999; Weismayer 1999.
33 Vgl. Koch 2000, 390.
34 Vgl. Köpf 2004, 162.
35 Vgl. Schweizer 1996, 37, zitiert nach Juterczenka 2008, 32.
36 Diese Trias ist in der deutschen Forschung gängig, vgl. Bödeker u. a. (Hrsg.) 2001, Tl. II: 

„Produktion, Distribution und Rezeption religiöser Bücher“; Wittmann 1999, 119. Der Begriff 
Rezeption, der in vielen Bereichen gebraucht wird, versteht sich hier im historisch-rekonstruie-
renden Sinn, vgl. Bollenbeck 1990; Jauss 1992; Köpf 2005. In der englischen und niederlän-
dischen Forschung wird innerhalb der Trias statt „Rezeption“ auch „Konsumption“ benutzt, 
vgl. Kloek/ Mĳnhardt (Hrsg.) 1991; Post 2001, 51.
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1.2 Protestantische Frömmigkeitsrichtungen in der Frühen Neuzeit

Nachdem die Begriffe erklärt worden sind, sollen die Frömmigkeitsrichtungen, 
die in dieser Arbeit eine Rolle spielen, eingeführt und definiert werden. Ziel 
ist es nicht, Gruppen voneinander abzugrenzen, zwischen denen es in der his-
torischen Realität ohnehin fließende Übergänge gab. Vielmehr geht es darum, 
mittels Arbeitsdefinitionen begriffliche Klarheit zu schaffen. Angeknüpft wird 
an Begriffe und Konzeptionen, die in der Forschung gängig sind. Dabei ist zu 
bedenken, dass Strömungen und Bewegungen in der Frühen Neuzeit meistens 
nicht institutionell organisiert waren, sondern Netzwerke darstellten, die meis-
tens mit Berufs- und Amtsträgergruppen zusammenfielen.

Pietismus ist ein zentraler Begriff der protestantischen Frömmigkeitsrichtun-
gen, der im Laufe der Jahrhunderte unterschiedlich definiert worden ist. Vom 
Ende des 17. bis zum Ende des 19. Jahrhunderts diente Pietismus ausschließ-
lich als Bezeichnung für die von Philipp Jakob Spener37 (1635–1705) angereg-
ten Frömmigkeitsbewegung innerhalb des deutschen Luthertums.38 Pietismus 
wurde demnach als Epochenbegriff verstanden. Durch H. Heppe (1879)39 und 
A. Ritschl (1880–6)40 erfuhr der Begriff eine Bedeutungserweiterung. Pietismus 
wurde zum typologischen Begriff, der eine internationale und interkonfessio-
nelle Erscheinung definiert, die seit dem Ende des 16. Jahrhunderts immer neue 
Wellen schlug. Bis zum Zweiten Weltkrieg war diese weite Konzeption in der 
kirchenhistorischen Forschung gängig. In wechselnder Zusammenstellung wur-
den folgende Richtungen dem Pietismus zugeordnet: der Puritanismus, die Na-
dere Reformatie, der lutherische und reformierte Pietismus in Deutschland, die 
Herrnhuter und weitere Frömmigkeitsbewegungen, die aus diesen unterschied-
lichen Richtungen hervorgingen.

Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde die weite Konzeption des Pietismus von 
deutschen Wissenschaftlern wie M. Schmidt41 und J. Wallmann42 wie auch von 
der englischen Forschung abgelehnt. Amerikanische Wissenschaftler, wie der 
aus Deutschland emigrierte F. E. Stoeffler43, und auch niederländische Forscher 

37 Vgl. Wallmann 1986; Brecht 1993e.
38 Diese Skizze ist nur in groben Zügen angelegt. Vgl. für ausführlichere Forschungshis-

toriographien: Strom 2002; Lehmann 2004a, 1–18; Hof 2005c, 17–23; Wallmann 2005b, 22–26; 
Wallmann 2011a; Wallmann 2011b.

 Vgl. Heppe 1879.
39 Vgl. Heppe 1879.
40 Vgl. A. Ritschl 1966. Ritschl sprach jedoch im zweiten Band seines Handbuches nur noch 

von einer weitgehenden Gleichartigkeit des „niederländischen und deutschen Pietismus“ und 
behauptete, dass dieser wegen der besonderen Umstände der Entstehung von jenem unabhän-
gig gewesen sei.

41 Vgl. M. Schmidt 1978.
42 Vgl. Wallmann 1978.
43 Vgl. Stoeffler 1965.
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wie W. van ’t Spijker44 plädierten jedoch weiterhin für eine solche weite Kon-
zeption.

In der jüngeren Forschung ist diese weite Konzeption des Pietismus unter 
anderen von M. Brecht und W. J. op ’t Hof verteidigt worden.45 Beide verste-
hen Pietismus als internationale und interkonfessionelle Bewegung, die sich 
im Laufe mehrerer Jahrhunderte entwickelt hat. Der Pietismus im deutschen 
Sprachraum ist demnach nur eine weitere Variante dieser Strömung und nicht 
ihr Anfang oder bleibender Bezugspunkt. In der deutschen Forschung seit den 
1990er Jahren hat es scharfe Debatten über den Pietismusbegriff gegeben. Die 
für das Handbuch Geschichte des Pietismus (1993–2004) konzipierte weite De-
finition – die übrigens nicht in allen Bänden und Beiträgen angewandt wurde – 
wurde von J. Wallmann kritisiert. Dies entfachte eine kontroverse Auseinan-
dersetzung mit H. Lehmann am Anfang des neuen Jahrtausends.46 Wallmann 
unterscheidet zwischen einem engeren und einem weiteren Pietismusbegriff. Im 
weiteren Sinne bezeichnet Pietismus die nachreformatorischen Frömmigkeits-
bestrebungen innerhalb der lutherischen Kirche im deutschen Sprachraum, 
die mit den Schriften Johann Arndts (1555–1621), die bis heute zur bekann-
testen Erbauungsliteratur gehören, einsetzten. Mit Philipp Jakob Spener inner-
halb der lutherischen Konfession und Theodor Undereyck (1635–93) innerhalb 
der reformierten Konfession wurden diese Bestrebungen zu einer sozial greif-
baren Bewegung. Sie formierte sich eigenständig durch Gruppen- und Gemein-
schaftsbildung und sie distanzierte sich von der Orthodoxie und der beginnen-
den Aufklärung. Ein zentrales Merkmal dieser Bewegung war, dass sie sich nicht 
an die politischen Obrigkeiten, sondern an die Frommen richtete, die man als 
Träger der Kirchenreform (ecclesiola in ecclesia) gewinnen wollte. Zu den weite-
ren Merkmalen der Bewegung zählten die Hoffnung auf bessere Zeiten und die 
zentrale Bedeutung der Bibel. Mit dieser Kombination unterschiedlicher Anlie-
gen, so Wallmann, habe Spener innerhalb des deutschsprachigen Protestantis-
mus Neuland betreten.47

Diese Unterscheidung der pietistischen Strömungen wurde in einigen neue-
ren Arbeiten berücksichtigt,48 was F. A. van Lieburg und H. Lehmann allerdings 
kritisierten. Van Lieburg betrachtet sie als Subtilität, die der Forschung nicht 
weiterhilft.49 Lehmann bezeichnet sie sogar als problematisch, weil es innerhalb 

44 Vgl. Spijker 1986, 6–12; Spijker 1989, 45 f. Allerdings vertrat der bekannte Forscher S. 
van der Linde die weite Konzeption nicht, vgl. Linde 1978.

45 Vgl. Brecht 1993a, 1–6; Hof 2005c, 15–24, 36–79, 94f, 100 f.
46 Vgl. Wallmann 2002; Lehmann 2003; Wallmann 2004; Lehmann 2005.
47 Vgl. Wallmann 1990, 10; Wallmann 2005b, 26; Wallmann 2011b, 320 f.
48 Vgl. Schneider 1989; Lindberg (Hrsg.) 2005; Schneider 2006. Wallmann selbst hat auf die 

Übernahme seiner Unterscheidung aufmerksam gemacht, vgl. Wallmann 2011a, 235, 247, 250; 
Wallmann 2011b, bes. 320 f.

49 Vgl. Lieburg 2011c, 245, 252 f.; vgl. die Reaktion von Wallmann: Wallmann 2012, 241–
245.
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der pietistischen Strömungen im deutschen Sprachraum, den Hallensern, den 
Herrnhutern und den Württembergern, ohnehin keine homogenen Gruppen 
gab und somit jede denkbare Definition des Pietismus im weiteren Sinne noch 
diffuser sein würde.50

Ich schließe mich dieser Position an und werde in dieser Arbeit pietistische 
Gruppen und Bewegungen im deutschen Sprachraum in der Frühen Neuzeit als 
Pietismus bezeichnen, ohne zwischen einer engeren und weiteren Variante zu 
unterscheiden.

Da eine weite Konzeption des Pietismus unter Wissenschaftlern weltweit um-
stritten ist, werde ich im Verlaufe dieser Arbeit an Begriffe anknüpfen, die in 
den jeweiligen nationalen Historiographien üblich sind, oder ich werde Arbeits-
begriffe benutzen. Am Ende der Arbeit werde ich auf der Basis meiner Unter-
suchungsergebnisse eine weitere mögliche Position innerhalb der Debatte zur 
Konzeption des Pietismus vorschlagen.

Die aus dem Englischen übersetzte Erbauungsliteratur stammt hauptsächlich 
aus dem Umfeld des Puritanismus.51 Der Begriff puritan wurde in der frühneu-
zeitlichen angelsächsischen Welt als Schimpfname für unterschiedliche religiöse 
Personen und Gruppen verwendet. Ihre Position innerhalb der Church of Eng-
land konnte ebenso variieren wie ihre ekklesiologischen Auffassungen. Auch gab 
es Puritaner außerhalb der Church of England. Der Begriff Puritanismus lässt 
sich deshalb nicht eindeutig definieren. Unter Puritanismus wird hier die Bewe-
gung innerhalb der Church of England ab dem Ende des 16. bis zum Ende des 
17. Jahrhunderts verstanden, die eine Intensivierung der Frömmigkeit anstrebte. 
Dieses Streben war eine Gemeinsamkeit aller als Puritaner bezeichneten Per-
sonen und Gruppen, sowohl in der Selbst- als auch in der Außenwahrnehmung.

Ziel dieser Frömmigkeit war die Verwirklichung der Heiligung, auf der in 
der puritanischen Theologie der Fokus lag.52 Sie galt sowohl Predigern als auch 
Nichtpredigern und im theokratischen53 Sinne allen Menschen und sie ebne-
te den Weg für eine umfassende Reform. Puritaner monierten gesellschaftliche 
Sünden. Sie verfassten und lasen kasuistisch geprägte Anleitungen für die Le-
bensheiligung. Außerdem hoben sie den Gegensatz zwischen Weltlichen und 
Gläubigen sowie zwischen Scheingläubigen und wahren Gläubigen innerhalb 
der Kirche hervor und riefen zur Überprüfung des geistlichen Standes anhand 
von Kennzeichen des Wirkens des Heiligen Geistes auf. Puritaner forderten eine 
intensive „Sabbatheiligung“54 und versammelten sich in Konventikeln zur Er-

50 Vgl. Lehmann 2012, 232; Lehmann 2013, 16 f.
51 Vgl. für die nächsten Absätze Spurr 1998, 5–8; Coffey/ Lim 2008b, 3 f.
52 Vgl. über theologische Auffassungen der Puritaner: Beeke/ Jones 2012.
53 Die reformierten Bekenntnisschriften des 16. und. 17. Jahrhunderts in ganz Europa hat-

ten ein theokratisches Anliegen: sie wiesen der politischen Obrigkeit die Aufgabe zu, die wahre 
(reformierte) Religion zu fördern, aber falschen Religionen, Götzendienst und Aberglaube ab-
zulehnen, vgl. Zwaag 1999, 129–132.

54 Die Puritaner heiligten den ersten Wochentag, aber nannten diesen nicht „Sunday“, son-
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Antonius, Wilhelm  29, 38
Appelius, Eleonora Charlotte  353
Appelius, Johann  349 f., 362
Aquin, Thomas von  178, 367, 380
Arck, Johan Janson von der  301
Aristoteles  173, 367
Arminius, Jacobus  52, 54, 366

Arnds, Andreas Hartwig  384
Arndt, Johann  9, 13, 28 f., 33, 37, 46, 

271 f., 457 f., 464
Arnold, Andreas  38
Arnold, Christoph  38
Arnold, Gottfried  17, 28, 288, 345, 418, 

424 f., 427
Arnold, Johann  354 f., 363
Asselt, W. J. van  56
Athanasius der Große  206
Augustin(us) von Hippo  14, 96, 102, 138, 

143, 157, 159, 169, 173, 178, 206, 317–
319, 333, 380, 386

Bacon, Francis  199
Badenhaußen, Herr  111
Bagshaw, Edward  174 f.
Baker, Richard  16
Balcanqual, Walter  53
Ball, G.  16
Ball, John  198, 220
Barclay, John  319
Barkey, Caspar  78
Barnett, P. R.  15
Bartoli, Daniel  271
Bates, William  420
Bauer, Reinhard  272 f.
Baxter, Richard  28, 39, 60–64, 66 f. 69 f., 

74 f., 117, 133–145, 147, 150, 182–249, 
251 f., 263, 415–425, 431, 434 f., 441, 
443 f., 449, 452–455, 461

Bayly, Lewis  15 f., 28–30, 33–35, 37, 41, 
45–47, 57, 377, 409, 455, 458, 468

Baynes, Paul  165, 198
Beck, A. J.  462
Beck, H.  7, 14
Beeckman, Wilhelm  448
Beets, Hendrick  197



516 Personenregister

Behaghel, Abraham  162
Behaghel, Carl  162
Behaghel, Daniel  162–164, 240, 271, 446, 

448
Behaghel, Ida  162 f.
Behaghel, Isaac  162
Behaghel, Jacob  162 f.
Bellarmin, Robert  143, 178, 374
Bendall, Ephraim  142
Bentheim, Gese von  256, 259 f., 270, 336, 

368, 377, 408
Bentheim, Johann von  259
Bentheim, Wilhelm von  80, 257, 270, 473
Bentheim-Tecklenburg, Johanna 

 Dorothea von  356, 362
Bentheim-Tecklenburg, Moritz von  346, 

360
Benthem, Heinrich Ludolf  107
Bepler, J.  350, 413
Berbrandus, Christophorus  38
Berge, Gottfried zum  288, 298, 336, 339, 

374, 460
Berghaus, P.  290
Bergius, Georg Conrad  353
Bergius, Johann  353, 363
Berlinghoff, Caspar  59
Bernd, Adam  249, 251 f., 416, 421–424, 

431, 454
Bernhard von Clairvaux  123, 130, 159, 

173, 178, 206, 231, 279, 303, 319, 328
Betke, Heinrich (Wilsonius)  197
Bèze, Théodore de (Beza, Theodorus)  

156, 178, 383, 403
Biermann, Johann August  276
Biermann, Johann Conrad  276
Bilderbeck, Aemelia de  322
Bilderbeck, Henricus de  322
Bilderbeck, Lucretia Elisabeth de  322
Bilney, Thomas  169
Bion  386
Bircher, M.  16
Blanken, Maria Elisabeth  281
Blassneck, M.  14
Blécourt, Johann de  289, 294
Bleiswijk, Abraham van  264, 266
Bodin, Jean  173
Boels, François  466
Bogaert, Justus van den  84

Bogerman, Johannes  37
Böhme, Anton Wilhelm  371
Böhme, Jakob  14, 31, 197, 377, 422
Böhnick, P. M.  116 f.
Boineburg, Philipp Wilhelm von  414
Bolton, Robert  60, 62 f., 68 f., 71, 74 f., 

159 f., 170–179, 190, 192, 198, 213, 223, 
226, 232 f., 240–242, 248, 417–419, 431, 
441, 454

Böninger, Anna  296
Böninger, Heinrich  296
Böninger, Hermann  282 f., 296
Boots, Hendrick (Heinrich)  163
Bossen von Wolsdorff, Jurgen  364
Böttiger, Johann Georg  328
Boudaan, Gualtherus  448
Bourdon, Dr.  112 f.
Bradford, John  223
Bradshaw, William  198
Brand, Joachim  77 f., 80, 90, 473 f.
Brand, Johann  78
Brand, Wilhelm Bernhard  91–93
Brandenburg, Friedrich III. von  295
Brandenburg, Friedrich Wilhelm von  83, 

261, 421
Brandenburg, Johann Sigismund von  

253
Brandt, Joachim  80
Brauer, Hermann  50, 95, 219, 355, 360, 

362, 428, 444
Braunschweig-Lüneburg, August von  349
Braunschweig-Lüneburg, Ernst August 

von  353
Braunschweig-Lüneburg, Sophia 

 Charlotte von  353, 363
Braunschweig-Lüneburg, Sophie 

 Elisabeth von  349 f., 362 f.
Braunschweig-Wolfenbüttel, Anton Ulrich 

von  369, 378 f., 413, 425, 430
Braunschweig-Wolfenbüttel, August 

 Wilhelm von  425
Braunschweig-Wolfenbüttel, Clara 

 Augusta von  370
Braunschweig-Wolfenbüttel, Elisabeth 

 Juliane von  413–419, 421–423, 428–
430, 447, 455

Braunschweig-Wolfenbüttel, Elisabeth So-
phia Marie von  425, 427–430
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Braunschweig-Wolfenbüttel, Ferdinand 
Albrecht von  416 f., 423, 430

Braunschweig-Wolfenbüttel, Ludwig 
 Rudolph von  430

Braunschweig-Wolfenbüttel, Rudolf 
 August von  369 f., 378

Brecht, M.  9
Breckling, Friedrich  288, 298 f., 338 f., 

342, 345, 414, 449, 460
Brenneisen, Johannes Ludwig  92
Breusing, Johann Michael  426
Brightman, Thomas  198
Bromley, Thomas  31
Bronckhorst, Bernhard von  448
Bröske, Konrad  243
Broughton, Hugh  195
Brun, Benjamin le  162
Brun, Cornelius le  162, 268
Brun, Gerhard le  267, 268, 276
Brun, Johann le  264–268, 270 f., 273 f., 

276, 291, 298, 338, 436, 446, 448
Brun, Magdalena le  268, 277
Brun, Sara le  268, 276
Brune, Johan de  72
Brunnemann, Johannes  170, 337, 342
Brunsen, Anton  39, 186, 243, 251, 262, 

269, 338, 342, 420
Bucer, Martin  36
Buchfelder, Ernst Wilhelm  86, 91–94, 

252, 300, 332, 450
Budens, Frederick  308
Bull, George  422
Bunny, Edmund  15, 39
Bunyan, John  15, 48, 249
Büren, Diderich von  474
Burgess, Anthony  134
Burmannus, Franciscus  91
Burs, Gillis  465
Burs, Jacobus  465
Bussche, Clamor von dem  351–354, 363, 

435
Bussières, Jean de  72
Bussmann, Eberhard  371, 378, 400 f., 

409
Bussmann, Johann Eberhard  373, 376
Büteführ, Peter  295 f., 340 f.
Butendach, Dierich  270
Butte, Volchard  78

Caesar, Gauis Iulius  184, 386
Calixt, Georg  29, 365 f., 368, 384, 407, 

409, 428
Calvin, Johannes  4 f., 52, 137, 206, 253, 

374, 449
Cameron, John  134
Camp, Franz opden  284
Canstein, Carl Hildebrand  417–419, 424, 

429
Cappeln, Diderich von  474
Cartwright, Thomas  178, 198
Casmann, Ottho  39
Cassel, J. P.  261
Cassell, Johann Philipp  78
Catarinus  178
Caulius, Zacharias  91–94
Causenius, Johann Conrad  415, 417 f., 

425, 427
Cellarius, Balthasar  368 f., 372, 377
Charlton, Francis  182
Chemnitz, Martin  5, 375
Chevrau, Urbain  444
Christ, D.  111
Christian, Wolfgang  150
Chrysostomus, Johannes  102, 206, 380
Cicero, Marcus Tullius  231, 319
Clairvaux, Bernhard von  123, 130, 159, 

173, 178, 206, 231, 279, 303, 319, 328
Clasen(ius), Daniel  368
Clauder, Israel  351 f.
Coccejus, Johannes  11, 37, 56, 84, 105, 

132, 264, 449
Coch, Heinrich  110, 474
Cochius, Christian Johann  354
Coeper, Johann  474
Comenius, Jan Amos  36
Commelinus, Casparus  301, 307, 314, 

341, 425
Conermann, K.  16
Conring, Hermann  258, 260, 366–368, 

371–373, 406 f.
Conring, Maria  368
Cöper, Otto  264, 266
Copper, Reiner  270, 291–293, 298, 351
Cosack, C. J.  14
Cottens, Anna  79
Cotton, John  15, 143, 150
Cranmer, Thomas  169



518 Personenregister

Crassus, Marcus Licinius  184
Cregut  319
Crocius, Ludwig  53–56, 109 f., 134, 244
Cromwell, Oliver  58
Culverwell, Nathaniel  220, 223, 226
Curhase, Ida  162 f.
Curtius, Sebastian  80, 82
Cyriaci, Theodor  296

Damrau, P.  15, 20, 464
Dänemark, Friedrich II. von  51
Dapper, Olfert  69, 71, 74, 179 f.
Dauncey, John  72
Davenport, John  165
Davies, John  72
Day, John  72
Deckherr, Johann  72
Dellbrügge, Joachim  354
Demosthenes  231
Deppermann, A.  321, 436, 459 f.
Descartes, René  275
Detry, Peter Friedrich  115
Deusing (Duijsing, Dusinch) (Bremen-

sis), Johann(es) (J. D.[B.])  18, 25, 50, 
59–75, 109–252, 258, 303, 414, 416, 
419–421, 423, 431 f., 434 f., 439–446, 
451–455, 460 f., 467

Dhaun-Falkenstein, Charlotte Auguste 
von  298, 448

Dhaun-Falkenstein, Wilhelm Wyrich von  
85, 330

Diecman, Johann  72
Diedrichs, Wilhelm  48, 93, 348
Diepenbruck, Heinrich  289
Dietzel, Caspar  41
Diez, Heinrich Friedrich  424
Dilherr, Johann Michael  153, 384, 394
Dircks, Jannetie  276
Dod, John  192, 198, 223, 226
Donne, John  72
Dornblüth, August  43
Dörrien, Sophia Elisabeth  370
Dorth, Johann von  296
Dover, John  72
Downame, George  233
Downame, John (Downam, Johann)  83, 

117, 173
Dozem, Justus  271 f., 274, 297 f., 300

Dranckmeister, Albert  394
Drelincourt, Charles  350
Dresser, Jost Heinrich  65 f., 125, 133
Duncker, Johann Heinrich  389
Dunte, Ludwig  46
Duntze, Diedrich  89
Duport, James  72
Durie, John (Duré, Jean)  36 f., 40, 58, 72, 

117 f., 150, 163, 239, 243, 248, 252, 445, 
447

Düsing (Duysing), Ger(har)d(t)  78, 
94

Duysing (Deusing, Düsing, Duising, 
Duysing), Johann(es)  18, 25, 50–
252, 258, 303, 348, 360, 362 f., 413 f., 
416, 419–421, 423, 431 f., 434 f., 
437, 439–447, 451–455, 460 f., 467, 
473–475

Duysing, Catharina  79
Duysing, Heinrich  82 f.
Duysing, Johan Daniel  94
Duysing, Lubbert  79
Duysing, Lucia  79
Dwerhagen, Johannes  87 f., 473
Dyke, Daniel  15 f., 28 f.
Dyke, Jeremiah  309, 350
Dyrkinus, Johannes  72

Eckard, Heinrich Martin  364
Edzard, Jacobus  474 f.
Eichel, Anna Sophia  392
Eichel, Johann  392
Eichenbergk, Johann  41
Eisler, Tobias  378
Elagabal  386
End, G. van den  17
Enden, David von (den)  274, 298, 341, 

446
Enden, Wilhelm von (den)  274
England, Schottland und Irland, Charles 

II. von  58 f.
Erasmus von Rotterdam  120, 213, 223, 

233, 303
Erberfeld, Abraham  275
Erberfeld, Anna Gerdrut  270, 281
Erberfeld, Daniel  255 f., 258, 275, 281, 

336, 368, 407, 446 f.
Erberfeld, Gerhard  275, 281, 297
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Erberfeld, Heinrich  102, 255–258, 270, 
276 f., 280, 284, 286 f., 297, 315, 374, 
460

Erberfeld, Johann von  255 f.
Erberfeld, Johannes  275, 280 f., 289,  

297
Erberfeld, Laurentz  270, 279
Erberfeld, Mathilde  256–258
Erberfeld, Philipp  17 f., 25, 93, 110, 163, 

253–345, 356, 374 f., 407 f., 427 f., 431, 
434–436, 439–448, 450–453, 455, 459 f., 
467

Erberfeld, Sara Maria  275, 280
Erberfeld, Sophia  255
Erberfeld, Theresa  256–258
Ernst, Susanna  270, 276
Erp von Brockhausen, Simon Anton  79 f., 

474
Essenius, Andreas  356
Estor, Johann Georg  429
Evagrius  210 f.
Exalto, J.  17

Fabricius, Johann Ludwig  322
Fass, Margarethe  265
Faulenbach, H.  13, 61 f., 256, 276, 459
Fauvre, Amy  379
Feinler, Johann  305
Felgenhauer, Paul  59
Felgentreff, Georgius  90–94
Feller, Joachim  376
Feuerlein, Johann Konrad  39, 186, 243
Fickweiler, Johann Michael  145
Finman, Frederich  284
Fischer, Johann  273 f.
Flemmer, Christian  379, 407
Flemmich, Christof  295
Flocke, Heinrich  89 f., 94, 347
Forck, T.  111
Formanoir, Anna Elisabeth  78 f.
Formanoir, Lubert  78 f., 96, 102, 106, 435, 

444 f., 447, 474
Fox, George  144
Franck, Sebastian  14
Francke, August Hermann  47, 271, 273 f., 

351, 376, 378, 458
Francke, Elias  118, 125, 139, 144–146, 

152, 165, 416 f., 419

Friedgen, Johann Dietrich  209, 214
Fröling, Andreas  259 f., 376 f.

Gahde, R.  113
Galatino, Pietro Colonna  380
Galenos von Pergamon  173
Galle, D. Hierony(mus)  111 f.
Galler, Hieronymus  29
Geller, Johannes Henricus  418, 423
Genius, Isaac  38
Georg, Prinz von Dänemark und 

 Norwegen  370 f.
Georgi, G. T.  133, 179
Georgi, Theophil  203, 25
Gerhard, Johann  1, 409
Gerhards, Barbara  264, 266
Gerhardt, Paul  261
Gerson, Jean  303, 360
Gesenius, Justus  29, 46, 377 f., 409
Gläser, Enoch  258 f., 336
Gleich, Johann  255
Gleich, Sophia  255 f., 267
Goeddaus  113
Goeters, J. F. G.  15, 61 f., 291
Goeters, W.  60–63
Goodwin, Thomas  16, 190, 360
Görtz, Anna Juliana von  384
Gottreu Tholuck, Friedrich August  424
Gottsched, Johann Georg  43
Gouge, William  165
Graafland, C.  12
Graff, Johann Peter  291
Gravius, Arnold  116
Gregor der Große  206, 319
Grentz, Gottlieb Heinrich  179
Gribius, Petrus  37
Grindal, Edmund  206
Grindal, Johannes  159, 241
Grond(s), Anna  263–266
Grond(t), Heinrich (Hendrik, Henricus)  

264 f., 270
Grond, Helena  264 f., 270, 276
Große, C.  14
Großgebauer, Theophil  321, 458
Grotius, Hugo  271
Gruterus, Isaac  126
Gryphius, Andreas  16, 34
Günther, W.  116
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Guthrie (Guthry), William (Wilh.)  36, 
60, 62 f., 74 f., 146–152, 164, 183, 190, 
241, 248, 417

Haak, Theodor  15 f., 30, 38, 40
Haar, J. van der  1, 17, 61 f., 236, 418 f., 421
Habermann, Johann  1
Hack, Gertrud  255 f., 267, 270, 315, 374
Hack, Margarete  267, 270
Hack, Maria  275 f.
Hack, Philipp  255, 267, 270, 308, 337 f.
Hahn, Heinrich  392
Haken, Elisa  126
Hales, John  53
Hall, Joseph  15 f., 28, 157 f., 164, 233, 241, 

249, 378–407, 413, 428–430, 435, 441, 
451, 455, 458, 462

Hamm, Georg-Wolfgang  378, 394, 400
Hanau-Münzenberg, Philipp Ludwig II. 

von  29
Hanekroth, Eberhard  276
Hanmer, Thomas  182
Hanstein, Dietrich von  114
Hardt, Hermann von der  378
Harduyn, Justus de  334
Harmes, Heinrich  133
Harmes, Johann  278, 474 f.
Harmes, Michael  278
Harpalus  231
Harsdörffer, Georg Philipp  30, 34, 43
Hartlib, Samuel  36, 38
Hartung, Johann Bernhard  219
Harvey, Gabriel  396
Hase, Cornelius de  86 f., 90, 92–94, 252, 

265 f., 276, 300, 338, 342, 348, 436, 459
Hase, Sara de  276, 278, 448
Hastings, Henry  385
Hatzfeldius, Gulielmus  60
Hausmann, Johannes Nicolaus  91, 93
Hävecker, Johann Heinrich  396, 407, 410
Havemann, Arnold  474
Havighorst, Johann  86
Hayward(s), John  365
Heerde, Johann  474
Heerden, Gerhard von  284
Heespen, Gustav Friedrich  351 f.
Heiden, Frans Jansz. van der  181
Heijting, W.  466

Heilbron, J.  3
Heilersieg, Anton Günter  73, 116, 223
Heilersieg, Catharina  280 f.
Hein, Georg  117, 193, 239, 252
Heinius, Johannes  80
Helt, Adolf (Adolph)  59, 90
Henckel, Gerhard  165
Heppe, H.  8, 252, 463
Herbert, George  396
Heringa, Petrus  139, 154, 241
Hermes, Gertraud  448
Hertefeld, Georg Wilhelm von und zu  

261 f.
Hertefeld, Jobst Gerhard von und zu  261
Hertzog, Friedrich  67
Herwagen, Gertrud  163
Herwie, Thomas  39
Herz, A.  16
Hesse, Heinrich  291, 430
Hessen-Kassel, Charlotte von  67, 147, 

150, 183, 239, 252, 445, 447
Hessen-Kassel, Elisabeth von  67, 69, 113–

114, 147, 150, 183, 239, 252, 292, 351, 
445, 447

Hessen-Kassel, Georg von  60, 73, 111
Hessen-Kassel, Hedwig Sophie von  83–

85, 87 f., 107, 111 f., 114, 117, 147, 239, 
252, 295, 412, 414–416, 418 f., 425, 429, 
432, 455, 473

Hessen-Kassel, Karl von  73, 83, 111 f., 
116 f., 150

Hessen-Kassel, Philipp von  60, 73, 111
Hessen-Kassel, Wilhelm VI. von  60, 83, 

150
Hessen-Kassel, Wilhelm von  112
Hieronymus, Sophronius Eusebius  44, 

206, 317, 380
Hildersham, Arthur  192, 198
Hipstede, Johannes  77
Hoburg, Christian  333–335
Hochepied, Cornelius  293
Hochmann von Hochenau, Ernst 

 Christoph  291
Hof, W. J. op ’t  9, 12, 15, 17, 27, 40, 48, 

61 f., 64, 419, 421, 436 f., 443, 451, 462, 
463 f., 466

Hoffmann, Johann Georg  413 f., 425, 431, 
454
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Hoffmann, Johannes Fridericus  280
Holle, Albertus  91 f.
Holle, Michael  95
Hollenbenders-Schmitter, B.  61 f.
Hollweg, W.  15
Holstein-Norburg, Elisabeth Juliane von  

413
Holstein-Sonderburg, Sophie Elisabeth  

272
Höltgen, K. J.  15
Honn, Hermann  280
Hooker, Thomas  178, 223, 226
Hoorn, Anna Maria von  351 f., 354, 363
Hoornbeeck, Johannes  301
Hoppe, Weyert  299
Horche, Heinrich  92
Horneck, Anton  277
Hosmann, Sigismund  422
Houten, Frederik van  300
Huber, Ulric  262, 337
Hugo, Hermann  304, 327–335, 339 f., 

342–344, 440, 443, 448, 453
Huisinga, Julius Aysonius  171, 174 f.
Huisman, F. W.  21
Hülsemann, Johann  47
Hulsius, Levinus  29
Hummel, Johann  368, 370
Hünefeldt, Ludolf Henrich  348
Hüneken, Johann  474
Hulsius Witwe, Levinus  41
Hunnius, Nicolaus  47
Huntington, Henry von  385
Hüpeden, Wilhelm  474 f.

Iken, J. Fr.  61, 85, 87 f., 113
Isselburg, Elisabeth  94
Isselburg, Heinrich  53 f.

Jackson, John  57, 223
Jacobi, Agnes  256, 259 f.
Jacobi, Johann  259
Jacquemot, Theodor (Théodore)  379, 384
Janssonius, Johannes  157, 162, 301
Jörgens, Ludwig  300
Joris, David  72
Jung, Johann Adam  145, 282
Jungman  112 f.
Juterczenka, S.  20

Kählers, Anna  109
Kamp, J. van de
Kassel, J. D.  65
Keller, Christina Magdalena  256, 280, 

297
Kempe, Martin  16, 38
Kempen, Thomas von  28, 123, 130, 303 f.
Kerstingius, Bernhardus  92
Kip, Anna  268
Kipping, Heinrich  384
Kleopatra VII. Philopator  386
Knowles, Nathanael  204, 219, 241
Koc(s)ses, Anna Katharina  73, 112
Koch, Balthasar Gerhard  368, 376, 378, 

394, 400 f., 404 f., 410, 439, 441 f.
Koch, Friedrich  368, 372
Koch, Hedwig Sophie Hennig  368, 372
Koch, Heinrich  368
Koch, Henning  18, 25, 288 f., 337, 339, 

345, 364–411, 432, 434 f., 439–443, 
446 f., 451–453, 455, 459 f.

Koelman, Jacobus  71, 147, 241
Köhler, Jacob  305
Köhne, Margareta  284
Köhne, Werner  93, 284, 348
Komorowski, Manfred  281, 354
Konstantinopel, Evagrius von  210
Koolman, A.  113
Köpers, Catharina  87
Köpers, Diedrich  87
Köpf, U.  7
Kopp, Johann Heinrich  25
Kortholt, Christian  125
Koster, Peter  85
Krosch, Anna  255
Krösse, Dorothea  405
Krössen, Samuel  405
Krössen, Samuel Hardovicus  405
Krüger, Simon Jodocus  93, 349, 360
Kuhn, H.  16
Kunowitz, Johann Dietrich Graf von  112, 

252
Kuntz, Paul  364
Kurland, Charlotte Sophie von  115 f.
Kurland, Marie Amalie von  112, 115
Kürßner, Salomon  182 f., 185, 193, 304, 

311, 341, 429
Kyrene, Synesius von  211
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Labadie, Jean de  83
Labistraet, Louise de  448
Lächele, R.  16
Laelius, Daniel  89, 94
Laets, Johannes de  376
Lammers, Joost  474
Lampe, Friedrich Adolf  270, 284, 292, 

337, 342, 354
Lampe, Heinrich  112, 273, 348, 354
Lampe, Johanna Maria  354, 363
Lampe, Johannes  59
Landgrötger, Arnold  448
Lange, Johann  439 f., 451
Laren, Abraham van  155, 241
Lasius, Sigismundt  364
Latimer, Hugh  169
Laud, William  165
Launoy, Bonaventura de  41
Leade, Jane  31
Leblon, Christoph  41
Lehmann, H.  2, 9, 32, 464
Lehmann, J.  262
Lehnhoff, Jakob  299 f., 341
Leibniz, Georg Wilhelm  42, 414, 419
Leiden, Maria von  266
Leiningen, Christine Louise von  291, 328, 

330, 448, 450
Lérins, Vinzenz von  138
Leube, H.  14
Leusmann, Ditmar  78
Lieburg, F. A. van  9, 12 f., 464 f.
Lilienthal, Michael  151, 186, 251 f., 345, 

381, 417 f., 422 f., 425, 427, 431, 454
Linacre, Robert  95
Linden, Johannes Antonides van der  

264 f., 270
Line, Johann von  365
Lippe, Simon Heinrich von  347 f.
Lippe, Simon VI. von  347
Lipper, Johann Georg  186
Lobwasser, Ambrosius  82
Lodenstein, Jodocus van  17, 27 f., 84, 91, 

314, 348
Loers, Arnold  450
Loers, Johann Christian  284, 296 f., 330, 450
Loers, Lucas  294
Longolius, Paul Daniel  394
Löning, Mette  281

Love, Christopher  16, 155 f., 159, 164, 
241, 248, 360, 468

Luberto Formanoir, H.  65
Lüders, Justus  416, 421–423, 426
Lüderwald, Friedrich  374, 376, 378 f., 381, 

383, 389 f., 395, 400, 404, 410, 430
Lüderwald, Johann  374, 379, 396, 403, 

410
Luiten-van Meijeren, Marieke  256
Lukrez Carus, Titus  386
Luppius, Andreas  446
Luther, Martin  4 f., 29, 36, 44 f., 223, 249, 

316, 327, 360
Lütkemann, Joachim  47, 349

Mack, R.  112
Marche, Gottfried  145
Marigold, W. G.  16
Martin, Peter Christoph  243
Martinius, Matthias  52–54, 134, 244
Martinus, Johannes  150
Mastricht, Gerhard von  72, 111, 265, 268, 

271, 274–277, 285, 286, 288, 291–294, 
296–300, 322, 330, 338, 340, 344 f., 426, 
436, 446, 448, 450

Mastricht, Magdalena von  162, 271
Mastricht, Petrus von  262, 275, 286, 289, 

292, 294
McKenzie, E. C.  15, 17, 20, 27 f., 47 f., 

61 f., 145, 167, 219, 236, 242, 440, 464
Mead, Matthew  117, 190, 193
Mecke, Wilhelm  371
Mecklenburg-Güstrow, Johann Albert II. 

von  349
Meier, Carsten  89, 474 f.
Meier, Christian  81, 89
Meier, Elisa  63, 126 f., 130, 239, 250, 445, 

447
Meier, Gerhard  347
Meier, Hans  474
Meier, Heinrich  80, 126, 130, 473 f.
Meier, Samuel  373
Meinertzhagen, Helena  256, 275 f.
Meinertzhagen, Jakob  268, 276, 300, 448
Meinertzhagen, Maria  267, 308
Meister, Johann Martin  203
Melanchthon, Philipp  4 f., 29, 169, 206, 

213, 360
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Melville, George  58
Menken, Gottfried  95
Mercator, Johann Hermann  279
Merlau, Johanna Eleonora von  272
Meteren, Emanuel van  173
Mettengang, Henrikus  470
Mettia, Barbara  364
Meurs, Jacob van  180 f.
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